
Natursteinmauern

Herbst 2020

«Farbenpracht und Duft  
von einheimischen Blumen  
erhellen das Gemüt»

Gratulationen

«Viel gelernt, oft geflucht, Prüfung bestanden... 
alles richtig gemacht!

Im Namen des gesamten Teams gratulieren wir  
herzlich zum erfolgreichen Lehrabschluss:

Lea Gämperle als Zierpflanzengärtnerin mit der Note 5,1 
Matthias Frick als Landschaftsgärtner mit der Note 5,2

Wir wünschen beiden im weiteren Berufsleben alles Gute und viel Freude an Pflanzen  
und der täglichen Arbeit.

Willkommen
Unsere neuen Lernenden 
heissen wir herzlich willkommen 
und wünschen Ihnen 
einen grossartigen Start!

Liebe Gartenfreunde, liebe Kunden

Natursteine werden seit Jahrhunderten beim Bau von Gebäuden 
und Gärten verwendet. Was macht sie so begehrt? Wir erklären  
es in unserem Hauptthema.

Weiter führen wir aus, weshalb Sie schon jetzt an den Frühling  
denken müssen: Blumenzwiebeln pflanzt man im Herbst!  

Beim Lesen unserer Kundenzeitung wünschen wir Ihnen wie  
immer viel Vergnügen.

Ihre FELIX Gartenbau AG  
Andreas, Thomas  
und Christoph Felix

Lernende

 Das Gartenjahr

SEPTEMBER
Werden verwelkte Blütenstände entfernt, bilden 
viele Pflanzen (u.a. auch Rosen) neue Blüten­
knospen. Erst der Frost wird die unbändige Blüh­
kraft der Spätblüher brechen.

OKTOBER
Die Zeit ist nun besonders günstig, um eine 
Kompostmiete auf einem nicht mehr benützten 
Gartenbeet anzulegen. Zum einen fällt nun viel 
organisches Material an, zum anderen kann der 
entstandene Kompost im Frühjahr bereits verwen­
det werden. 

NOVEMBER
Falls der Herbst trocken ausgefallen ist, sollten 
besonders immergrüne Pflanzen gut gewässert 
werden, damit sie Frost besser überstehen. 

DEZEMBER
Anfangs Dezember (Stichtag 4. Dezember, Bar­
bara-Tag) können Zweige mit gut entwickelten 
Blütenanlagen wie Forsythien oder Kornelkirsche 

geschnitten und im Zimmer aufgestellt werden. Sie 
blühen dann an Weihnachten. 

JANUAR
Vergessen Sie nicht Kübelpflanzen, ob im Keller 
oder je nach Lage und Witterung sogar noch draus­
sen, zu giessen. Ebenfalls sind diese auf Schäd­
lingsbefall zu kontrollieren. 

FEBRUAR
Grössere Neuschneemengen können bei Koniferen 
und anderen immergrünen Pflanzen rasch zu Ast­
brüchen führen. Am besten mit einem Besen den 
Schnee von den Pflanzen schütteln. 

MÄRZ
Unter Folientunnels können erste Salate gepflanzt 
werden. Aussaaten von Beet- und Balkonpflanzen 
sowie Gemüse mit längeren Anzuchtzeiten vor­
nehmen. 

Blumenzwiebeln

Was wäre ein Frühling ohne Zwiebel- oder Knollengewächse. Sie brin-
gen früh Farbe in unterschiedlichen Formen in Beete und Gefässe. Aber 
auch in den Sommer- und Herbstmonaten können Blumenzwiebeln 
gross auftrumpfen. Die Verwendung von Blumenzwiebeln beschränkt 
sich keinesfalls nur auf den Frühling. 

Besonders willkommen sind Blumen-
zwiebeln im Staudenbeet, wo sie von 
den kahlen Lücken zu Saisonbeginn 
ablenken. Richtig gepflanzt, blühen 
im Beet über drei Jahreszeiten Blu-
menzwiebeln oder Knollengewächse. 
Im Frühling öffnen die Frühblüher wie 
Krokusse oder Winterlinge ihre Blü-
ten. Abgelöst werden sie von Hyazin-
then, Narzissen und Tulpen. Im Früh-
sommer blühen der Zierlauch und 
die Kaiserkronen mit ihrem breiten 
und farbenprächtigen Sortiment auf. 
Über die warmen Sommermonate 
verzaubert ein Beet mit Lilien, welche 
zu den ältesten Kulturpflanzen gehö-
ren. Den Abschluss im Spätsommer 
und Herbst machen Knollenpflanzen 
wie Dahlien sowie die Herbstzeit
losen. 

Gepflanzt werden Blumenzwiebeln 
ganz unterschiedlich. Frühlingsboten 
müssen bereits im Herbst des Vor-
jahres in den Boden. Dabei gilt: Je 
früher, desto besser. Die Zwiebeln 
und Knollen wollen vor dem Winter 
Wurzeln schlagen und anwachsen. 

DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!
Coronavirus

Ungewöhnliche Zeiten haben uns gezwungen, unseren Direkt­
verkauf in der Gärtnerei und in der Baumschule sowie auch die Gartenbau-Tätigkeiten neu zu 
organisieren. Ein grosses Dankeschön geht an Sie, unsere Kundschaft, für Ihre grosse Solidarität. 
Wir durften uns auch während dieser schwierigen Zeit über viele Bestellungen und Aufträge freuen. 
Das Dankeschön gilt aber auch unseren Mitarbeitern. Das gesamte Team hält sich vorbildlich an die 
Sicherheitsmassnahmen und hat sich auf die neue Situation lobenswert eingestellt.
Beiben Sie gesund und herzlichen Dank!

GÄRTNEREI MÜHLAU, BAZENHEID

JETZT HAUSLIEFERDIENST 

& ABHOLSERVICE FÜR BLUMEN, 

PFLANZEN UND SETZLINGE
BESTELLUNGEN PER TELEFON  

071 931 11 09 ODER E-MAIL 

GAERTNEREI@FELIX-GARTENBAU.CH

felix-gartenbau.ch

Seline Meile als Landschaftsgärtnerin 
Samuel Brauchli als Landschaftsgärtner

Melanie Jud  
als Zierpflanzengärtnerin



Natursteinmauern

Natursteinmauern wirken  
besonders natürlich, wenn sich  
Patina darauf  bilden kann.

Doch damals wie heute: Natursteine werden bewusst 
verwendet, um etwas Besonderes zu bauen.

Weich oder hart?
Bei Natursteinen kennt man eine Einteilung in Hart- 
und Weichgestein. Dies rührt nicht etwa von der Wit-
terungsbeständigkeit her, sondern von den Möglich
keiten, den Stein zu bearbeiten. So können Sand- oder 
Kalksteine gut mit Hammer und einem Breiteisen be-
arbeitet werden. Sie lassen sich dadurch fast in jede 
gewünschte Form bringen. 

In den vergangenen Jahren wurden Natursteine häu-
figer und bewusster nachgefragt. Dies hat vielerlei 
Gründe. Sie wirken zum Einen ausgesprochen edel 
und verleihen Oberflächen durch die Farbgestaltung 
und Maserung einen besonderen Charakter. Zudem 
sind sie sehr vielseitig einsetzbar. Doch auch ökologi-
sche Gründe und der bewusste Kauf eines regionalen 
Produktes spielen eine Rolle. 

Vielseitige Verwendung
Natursteine können im Garten auf ganz unterschiedli-
che Art und Weise eingesetzt werden. Die einfachste 
Form ist die Verwendung eines Findlings als Dekora-
tionselement. Oft werden mit ihnen auch Beeteinfas-
sungen gestaltet oder man benutzt sie als Sitzsteine.  

Die sicherlich häufigste Verwendung von Naturstei-
nen, neben dem Bau von Gehflächen, ist jedoch jene 
für den Mauerbau. Ob in einem grossen oder kleinen 

Garten: Naturstein-Mauern sind eine Bereicherung für 
die fantasievolle Gartengestaltung. 

Gerade in der Schweiz weisen viele Baugrundstücke 
grössere Höhenunterschiede auf. Diese lassen sich 
mit dem Bau von Mauern auffangen und dadurch wer-
den grössere Nutzflächen geschaffen. 

Wertvolle Trockenmauer
Besonders hervorzuheben ist eine Trockenmauer. Sie 
wird ohne die Zugabe von Fugenmaterial aus Bruch-
steinen aufgebaut und anschliessend naturbelassen. 
Zwischen den Steinen finden nicht nur Kleintiere Zu-
flucht. Da schnell auch Kleinkräuter und Gräser eine 
neue Heimat finden, wird diese Mauer, wenn man sie 
richtig baut, schnell zu einem wertvollen ökologischen 
Refugium.  

Witterungsbeständigkeit beachten
Ob, wo und wie gut Naturstein im Garten eingesetzt 
werden kann, hängt in erster Linie von der Witterungs-
beständigkeit ab. Diese wird vor allem durch die 
Frostsicherheit bestimmt. Auch Steine können Feuch-
tigkeit aufnehmen. Diese gefriert im Winter und in der 
Folge können Abplatzungen entstehen.  

Wir kennen die Eigenschaften der Steine genau. Eine 
fachmännische Beratung lohnt sich. So kann das am 
Besten geeignete Material gefunden werden und die 
Freude an diesem natürlichen Werkstoff ist über eine 
lange Zeit garantiert.  

Der Name ist Programm. Bei Na-
tursteinen handelt es sich um ei-
nen Werkstoff, der aus natürlich 
vorhandenem Gesteinsvorkom-
men gewonnen wird. Ob Granit, 
Gneis, Kalk- oder Sandstein oder 
etwas weniger bekannte Gestei-
ne wie Dolomit oder Basalt, sie 
alle werden in Steinbrüchen ge-
wonnen. Jede Art von Naturstein 
kommt in zahlreichen Varianten 
vor. 

Natursteine wurden schon in der 
Antike für Bauten verwendet. 
Dies, obwohl schon die Römer 
Kenntnisse über die Fertigung 
von gebrannten Ziegeln hatten. 


